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1 Vorbemerkung und Aufgabenstellung 

Am 10. Juni 1996 wurde die WV Wasser- und Verkehrs- Kontor GmbH vom Senat der Stadt 

Rendsburg mit der Erstellung eines Gesamtverkehrsplanes als Entwurf der 4. Fortschreibung 

des Generalverkehrsplanes Rendsburg beauftragt. 

Ausgangslage für die 4. Fortschreibung des Generalverkehrsplanes Rendsburg bilden die 

folgenden Generalverkehrspläne und Fortschreibungen: 

  Generalverkehrsplan von Professor Wehner vom Febr. 1967, 

  1. Fortschreibung des Generalverkehrsplanes 1974/75 von Dipl. Ing. Boldt, 

  2. Fortschreibung des Generalverkehrsplanes von Dorsch-Consult (Nov. 1979), 

  und die 3. Fortschreibung des Generalverkehrsplanes (als 1. Fortschreibung von Dorsch-

Consult) vom Dez. 1985 von Dorsch-Consult. 

Weiterhin sind auf der Grundlage zeitlich und sachlich überholter Verkehrsplanungsgrundla-

gen und einzelner Ausbauplanungen in den letzten Jahren Maßnahmen ergriffen worden, die 

aufgrund unzeitgemäßer Aufgabenstellung als Teilverkehrsplanungen die städtebauliche 

Verträglichkeit und die ganzheitliche Betrachtung aller am Verkehr Beteiligten zum großen 

Teil unberücksichtigt ließen. 

Der Gesamtverkehrsplan Rendsburg als 4. Fortschreibung des Generalverkehrsplanes hat 

die Detaillierung, Ergänzung, Erweiterung und Aktualisierung aller städtebaulichen und ver-

kehrlichen Belange zum Gegenstand. 

Die vorliegende Bestandsanalyse beschreibt alle für einen Gesamtverkehrsplan maßgeben-

den Indikatoren. Hier sind vor allem der motorisierte Individualverkehr und das in einer Stadt 

zu Verfügung stehende Straßenverkehrsnetz zu nennen. Weitere wichtige Einflussgrößen 

sind der ruhende Verkehr, der Öffentliche Personennahverkehr und der Rad- und Fußgän-

gerverkehr. Um weitere Aussagen über das Verkehrsgeschehen in einer Stadt machen zu 

können wurden eine Schüler- und Kindergartenbefragung, eine Beschäftigtenbefragung und 

eine Haushaltsbefragung durchgeführt. Als weitere Einflussgrößen wurden die gefahrenen 

Geschwindigkeiten auf verschiedenen Straßen und das Unfallgeschehen analysiert. Für alle 

diese Indikatoren gibt es eigene Kapitel. Der Rad- und Fußgängerverkehr ist jedoch in den 

Erfassungen zum motorisierten Individualverkehr (Kapitel 3.1) und in den Befragungen (Ka-

pitel 3.4 - 3.7) integriert. 

Die Notwendigkeit der Fortschreibung des Generalverkehrsplanes ergibt sich aus den fol-

genden Gründen: 

1. Die eingetretenen Veränderungen im bisherigen Plangebiet, zum Beispiel in der Nutzung, 

in der Verkehrsführung, in den neu ausgebauten Bereichen, in den Aufnahmekapazitäten 

des Verkehrs, müssen berücksichtigt werden. 

2. Veränderungen, die sich aus der Überprüfung bzw. einer geänderten Bewertung bisheri-

ger Zielsetzungen ergeben, sind in den Gesamtverkehrsplan einzuarbeiten. 

3. Die Umsetzung der Verkehrsplanungsziele führt u. U. zu einer Änderung der Prioritäten 

für die weitere Verwirklichung von Maßnahmen. 
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4. Die Einbeziehung bisher nicht beleuchteter Aspekte sowie die vertiefende Ausarbeitung 

einzelner Untersuchungsgegenstände führen zu neuen, zusätzlichen und differenzierten 

Zielaussagen, die die Verkehrsplanung fortentwickeln. 

5. Die parallel zur Verkehrsplanungsfortschreibung betriebenen Städtebau- und Land-

schaftsplanungen (Stadtbildplanung, Neuausweisung von Baugebieten, Nutzungsände-

rungen, Erfassung von Baulücken, Rahmenplanfortschreibung, Aufstellung eines Land-

schaftsplanes u.a.m.) erfordern eine zwingende Abstimmung der städtebaulichen, stadt-

bild- und landschaftspflegerischen Zielsetzungen, die sich aus den jeweiligen Planwerken 

ergeben. Nur so können die einzelnen Planungen (in den Berührungspunkten) zu gleich-

lautenden Zielaussagen für die städtebauliche Fortentwicklung der Stadt Rendsburg ge-

langen. 

Die aus den vorgenannten Gründen und Anlässen abzuleitenden Ziel-, Untersuchungs- und 

Maßnahmenkorrekturen stellen als Gesamtverkehrsplan die Grundlage des 4. Generalver-

kehrsplanes dar. 

Zielkonzeption 

Nach dem gegenwärtigen Stand der Fachdiskussion, wie er sich in wissenschaftlichen Un-

tersuchungen, Veröffentlichungen und technischen Regelwerken niederschlägt, ist die Aus-

gangslage der Verkehrsplanung allgemein geprägt vom vielfachen Erreichen bzw. Über-

schreiten der Verträglichkeitsgrenzen durch den Kfz-Verkehr, vor allem bei: 

  Schadstoffimmissionen, 

  Lärmbelastung, 

  städtebaulicher Verträglichkeit, 

  Sozialverträglichkeit. 

Zur langfristigen Sicherung der stadträumlichen Qualitäten ist es daher erforderlich, mög-

lichst weitgehend die vom Kfz-Verkehr beanspruchten Flächen für stadtbildverträglichere 

Nutzungen zurück zu gewinnen, ohne dass die Funktionsfähigkeit besonders der Innenstadt 

verloren geht. 

Ziele zukünftiger Verkehrsplanung sind weiter die Reduzierung der Lärm- und Luftimmissio-

nen sowie die Verkehrssicherheit. 

Förderung der Stadt- und Regionalentwicklung 

  Sicherung der Wirtschaftskraft, 

  Wahrung räumlicher Entwicklungsmöglichkeiten und Verhinderung von Fehlent-

wicklungen, 

  Gewährleistung von Nutzungsvielfalt, Erreichbarkeit und Stadtindividualität. 

Verbesserung des Verkehrsablaufes 

  Verbesserung der Übersichtlichkeit (Begreifbarkeit), 

  Erhöhung der Verkehrssicherheit, 

  Sicherung der Verfügbarkeit, 
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  Verbesserung der Transport- und Lieferqualität 

  Verlagerung und Bündelung belastender Verkehrsanteile auf leistungsfähige 

Verkehrsflächen in Randlage zu bebauten Gebieten, Führung der Hauptver-

kehrsströme 

  Befriedigung der qualifizierten Parkraumnachfrage. 

Verbesserung der Wohnumfeldqualität 

  Verringerung der Immissionen, 

  flächenhafte Verkehrsberuhigung, 

  Vermeiden von Beeinträchtigungen des Stadtbildes, 

  Verhinderung von gebietsfremden Parksuchverkehrs, 

  Verbesserung der Aufenthaltsqualität, 

  Vermeidung städtebaulicher Trennwirkungen, 

  Berücksichtigung historischer Bezüge sowie Pflege des Orts- und Landschafts-

bildes, 

  Vermeidung von Verdrängungen (Schleichwege), 

  Berücksichtigung der Ansprüche von Kindern. 

Minimierung des motorisierten Individualverkehrs (MIV) und Erhöhung der nicht Kfz 

gebundenen Verkehrsanteile (Umweltverbund) 

  zweckmäßige Zuordnung von Nutzungen, 

  vorrangige Behandlung des ÖPNV, 

  stärkere Berücksichtigung des Fuß- und Radverkehrs. 

Einbeziehung landschaftsökologischer Aspekte entsprechend des zukünftigen Land-

schaftsplanes Rendsburg 

  Sicherung eines leistungsfähigen Landschaftsraumes (-haushaltes) für die ge-

sellschaftlich erforderlichen Nutzungsansprüche, 

  Entwicklung eines den menschlichen bzw. gesellschaftlichen Ansprüchen ent-

sprechenden Freiraumangebotes, 

  Erhaltung und Förderung der besonderen landschaftlichen Eigenart Rendsburgs. 

Wirtschaftlichkeit 

  Minimierung der Investitionskosten, 

  Minimierung der Betriebs- und Personalkosten, 

  Bewirtschaftung, 

  Entwicklung funktionsfähiger Zwischenstufen. 


